
nıcht allein, w1e man zunächst vermuten könnte,
1mM kontinentalen Kuropa festzustellen, S1Ce ‚pielteJanko Musulın sich gleicherweise 1n England CIn der Vorhang
des Schweigens Eerst 195 Ö aufgerissen wurde. Votr-Rassen- und Minder- her sprach 1L1A41l wenig über das Problem der in
einem sehr kurzen Zeitraum eingewanderten, überheitenfragen: Welt- un
die Million angewachsenen Gruppe arbiger. Aber

Gewissensprobleme och 1965 ließen sich Reste des us erkennen.
So chrieb ein amer1ikanischer Besucher 1n der e1it-
chrift «Race» über seine Gespräche mit Gewerk-
schaftlern 1m Gebilet VO roßlondon «Während

Der Zypernkonflikt, der Ende des Jahres 1967 me1iner Unterhaltungen tellte ich fest, daß INan

die Welt DCN der ihm innewohnenden Kriegs- 1m allgemeinen blehnt, über das Farbigenproblem
als olches sprechen.» So begreiflic. die Knt-gefahr beunruhigte, hat nıiıcht 1L1Ur die Unerbittlich-

keit eines alten inderheitenkonfliktes aufgezeigt, tehung der Tabuisierung, nützlich uch einige
sondern uch ihre Verflechtung 1in die grobhe Poli- ihrer Folgen, kannn doch nıcht übersehen WCI-

tik Die Beziehung Athens und Ankaras, die Inter- den, daß S1e einer bestimmten Bequemlichkeit des
Amerikas und nglands SOWwIl1e des atlanti- Herzens, einem Gleichmut dem gegenüber, w4s

einen nıiıcht oder noch nıcht unmittelbar betrifit,schen Bündnisses, all das hat hier hereingespielt.
TIrotzdem hält INa 1m allgemeinen Rassen- und Orschu geleistet hat In einer außerordentlic

kommuntkationsintensiven Welt, 1n der EreignisseMinderheitenfragen für isolierte Phänomene; 11194  5

übersieht dabei nicht 11UL, daß S1Ce eın entscheiden- in den verschiedensten Teılilen der Welt blitzschnell
der Faktor der eltpoliti geworden sind, sondern aufeinander einwirken können, kann der Begriff
ebenso, daß S1e untereinander 1n dauernder Wech- des « Nächsten», den INa  - «MNeben soll, w1e sich
selwirkung stehen. Dies wıird WAarTr 1n einzelnen selbst»,’nicht mehr interpretiert werden w1e
Augenblicken eutlich als wa die Besatzung des Beginn des industriellen Zeitalters oder der graf
amer1ikanischen Flugzeugträgers « Roosevelt» den gesellschaften, aus dem diese Epoche entstanden

1st. Der Imperativ mMu. 11LU  s erweilitert verstandenEmpfang in einem südafrikanischen afen AaUS-

schlug, we1il rassengetrennt abgewickelt worden werden, umschließt LICUC ichten und Autft-
waäre, sah iNall die Verbindung des amer1ikanischen gaben, nicht zuletzt i1chten der Information und
mit dem südafrikanischen Rassenproblem ber ufgaben des Durchdenkens Lebenssitua-
der Dauereingriff, die Permanenz der Wechsel- tionen, die bisher nıcht gegeben hat Bereits efr‘

wirkung wıird kaum Z Kenntnis MM Sondierungenzeigen aber, daß die me1isten Christen,
S16 sich einer Konfrontation mit dem Problem-

kreis nıcht entziehen können, schon 1n Vokabular
Folgen der T abnisierung un: Terminologie ine Unsicherheit verraten, daß

Ss1e auf Argumente zurückfallen, die der heutigen
Dies 1st nicht VO ungefähr: Der Untergang oder S1ituation keinesfalls mehr entsprechen, oft uch
die Dezimierung VO Minderheiten 1in dem VO den ine eigentümlich defensive Haltung einnehmen.
Iruppen des Dritten Reiches besetzten Kuropa
führte einer Tabuisierung des Themas, ZWAaL,
daß die Vergangenheit, nicht ber die Zukunft, Der Ausgangspunkt
diskutiert werden konnte. Es WAarTr ELtWwWAaS Kinmaliges Dieses Phänomen äng sicherlich damıit uSamll-
und Schreckliches geschehen, 1A4  = mußte auf- INCI), da ß die Entwicklung der Rassen- und
nehmen, erfassen und begreifen; für die Zukunft Minderheitenprobleme AaUusS den bereits erwähnten
genügte der Abscheu VOL den Verbrechen und eın Gründen Zzunächst verdeckt 1e als mMan sich da:
eindeutig Wılle e alle Folgen mi1t befaßte, als die Fragen 1nNs öftentliche Bewußt-
nachteilig. Der rassıistische Unruhestifter, über des- se1n drangen, hatten S1e bereits große Proportionen
SCI1 Wesensart Adornos Untersuchung über C ANSCHNOMMECN. Die plötzliche Konfrontation hatte
Autoritarian Personality» (New ork 1950 DC- WwAas Erschreckendes sich, das Verdrän-
Ww1Sse Aufschlüsse gegeben hat; eug sich untfe gungswünschen führte Es konnte doch nicht schon

wieder welt se1n ” Was WTr denn versaumt WOL1-das gesellschaftliche Tabu, der aggressive Ansatz
bildet sich zurück. Die Tabuisierung WAar dabei den”? Nützten alle Vorsätze nichts, WATr ganz e1n-
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reits bestehende mi1t unerhoörter Virulenz rfüllt;fach eLtw2 Schicksalhaftes, das immer wieder auf
einen 7ukam”? überall 1n Afrıka 1bt heute Flüchtlinge, die alle

Ks gehört den bitteren Ironien der Welt- Minderheiten angehören und beredtes Zeugnis VO

einer Situation ablegen, in der die alten Antagon1s-geschichte, daß der Nationalsozialismus 1n 1ne be1-
nahe abgeschlossene, weitgehend entschärfte Miın- MC nicht mehr durch die Kolonialherrschaften
derheitensituation die VO  e sich aus nıicht mehr zurückgedrängt werden. S o wen1g anziehend das
aufgebrochen wafe, w1e twa die indische Minder- be1 ZENAUCL Beobachtung uch se1n INas, hat
heitensituation be1 der Teilung aufgebrochen ist doch seine KEinwirkung auf andere Gebiete
bDlutig eingegrifien hat, daß ber als olge dieser Es wirkt verschärfend auf das empo der amer1-

kanischen Auseinandersetzung, erhöht die Unge-Bewegung, als Folge VO E, Umschichtung
und Unruhe überall echte Rassen- und Minder- duld der amer1ikanischen CO w1e der Ausspruch
heitenprobleme entstanden sind oder entstehen, die Martın Luther ings sehr deutlich macht «Mehr
ihrerseits die alten ToDleme aufvitalisieren und als dreihundertvierz1g re Cn WIr auf 1SCHE

evolutionäre Lösungen erschweren. VO  - (sott gewährten und VO  ’ der Verfassung VCI-

Im westeuropäischen Großraum un dem VO bürgten Rechte Mit der Geschwindigkeit
ihm beeinflußten Gebiet ist als Ursache VOL em eines Düsenflugzeuges erringen Nationen 1n Afrıka
die große Beweglichkeit NO}  — Kapital un Arbeit und Astıen ihre Unabhängigkeit, WI1r ber kriechen

NCINNECN, die Binnenwanderungen ausgelöst und noch immer 1m empo einer Postkutsche auf das
Recht Z einer Imbißstätte ine TLasse 'TeeMinderheitenprobleme hervorgerufen hat Die

Gastarbeiter 1in Deutschland, über 1ne Million erhalten!» Und wirkt retardierend auf die SÜd-
Menschen, sind eines der besterforschten Beispiele afrikanische und ohl uch auf die rhodesische

Situation, weil die Furcht der eißen VOL derdieser Art; natürlich WAL der Schauplatz der großen
Minderheitentragödie in den Jahren 1939—45 VO Entwicklung verstärkt und s1e ihr e1il 1n einem
besonderem Interesse. In die Bevölkerungsbewe- Abbruch aller evolutionären Wege und ethoden

erblicken äßtSunNngen ul)»lands un der Ostblockstaaten en
WIr wenig Einblick Es aD 1ne Zeit,; da immer
wlieder VO Auftauchen chinesischer ulis, TDEe1-
ter oder iedler 1n vormals deutschen Gebieten

Dıze Entwicklungshilfe
hören WAar In der A w1€e solche Nachrichten da- Im Gegensatz der Entkolontialisierung, durch
mals aufgegrifien wurden, mMa der unsch mal3- die 1Ur alte Minderheitenkonflikte ine Kanz andere
geblich SCWESCH sein, damit aufzuzeigen, daß die Bedeutung erhalten, schaflt die AÄAssistenz der SEOr
Gegner das Land, das S1e sich territorial angeeignet Ben Industrienationen 1n den unterentwickelten
hatten, LLUT mit ühe besiedeln konnten. Richtig Gebieten wahrscheinlich ine 1LICUC orm V ©®  e Miın-
der Vorstellung ber WAar die starke ewegung VO  — derheitenproblem. Die Entwicklungshilfe mu ja
Völkern, Völkerschaften und inderheitengrup- 1in den me1listen Fällen ine frühbäuerliche Gesell-
pCeN innerhalb des kommunistischen Bereiches. S1e schaft auf brechen AUusSs der alten, egalitären Teil-
äßt sich auf verschiedene Ursachen zurückführen: habergesellschaft, AaUus der «DOVEILY harıng COMN-

Strafmaßnahmen, industrielle Großvorhaben, Neu- munity» SO ine arbeitsteilige, einkommensdifie-
landgewinnung, strategische Disposition, Verände- renzierte Prämiengesellschaft (Sie Dynamik ab-
rung der Infrastruktur. Be1 einer zunehmenden geleitet werden. Kın Prozeb, der sich 1n KEuropa 1in

vielen Jahrhunderten un: über viele RevolutionenLibera]isierung werden uch die bisher nieder-
gewuchteten Fragen, WE sich schon in Jugo- erfüllte, wird hier, gleichsam 1n einer Retorte, nach-
slawien beobachten läßt, und ihnen ehören VOL gebildet. Dazu mu zunächst ine einheimische
allem die des Zusammenlebens verschiedener Mittlerschicht geschafifen werden, die dazu 2AUS einer

Nationalitäten, VO ihre Eigengesetzlich- uralten gesellschaftlichen Struktur herausgebro-
chen wird. Diese MNMEUG chicht wird mM1t einem vOöl-keit zeigen.
lıg anderen Lebensstandard, mi1t völlig anderenWas aber die übrige, also außer-europäische Welt

anbelangt, mu VOT em auf AWel Erscheinun- Wertskalen vertirau gemacht, gerat adurch in
einen Konflikt der 1n den alten Formen verhar-SCn hingewiesen werden: auf die Entkolonialisie-

rung und die mit ihr verbundene Entstehung „ahl- renden Gemeinschaft, die ber 1U ihrerse1its auf
reicher Staaten SOwl1e die Entwicklungshilfe. andere Weise Veränderungen anstrebt. on 1m

Mau-Mau-Aufstand die hauptsächlichenDie Entkolonialisierung hat WAar keine
pier die mi1t moderneren ethoden vertrautenMinderheitenprobleme geschafien, aber s1e hat be-
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Kikuyus, dasselbe Bild erga sich be1 den Wirren treute, ungebundene ngst, die VOTL lem dott,
1im ONZO, das HE durch die Wiederbelebung die Veränderungen verstandesgemäß positiv SC

ertet werden Verbessetrung des Lebensstan-alter Stammesfeindschaften kompliziert wurde. Im
Grunde jeg das Phänomen aber uch dem Viet- dards! schwer bewußt gemacht werden kannn
nam-Krieg zugrunde: Wird ein orft VO Viet- Wahrscheinlich i1st wirklich der hohe ngst-
kong überfallen, gehören die pfer wıieder VOL gehalt der modernen Gesellschaften, der S1e kata-
em der Mittlerschicht LLULT daß die indring- strophenanfällig macht Umsatz VO nNgst 1n
inge nıcht uinfach die ursprüngliche Gesellschaft Aggress1on, kombinilert m1t der StercoOLypeCN StOl3:
vertreten, sondern 1ne mMI1t anderen Methoden auf richtung. Iso das Fremde, Andere, Unbe:.
die 1HGUG Zeit eingewlesene Kampfelite. kannte. Menschen anderer Sprache, ande-

Die Betroftenen w1issen jedenfalls se1it Jangem, VT Hautfarbe, anderer Wertskalen
W1€Ee fragwürdig ihre Situation werden kann; EG
hörtZDilemma vieler Entwicklungshilfe gyeben- Dize Geschichte des RassiısSmus
der Länder, daß die den Universitäten des Spen-
derlandes studierenden arbigen nıcht mehr he1im- Wiıll 1114  S die zweitei-"‘rage, welche Erscheinungen
kehren wollen Übt INa  - da einen wang AauUS, LICU aufgetreten sind un: für UÜLISECIGN Zeitabschnitt
gerat iINall 1n den erdac. diskriminieren wol- ypisch erscheinen, beantworten, kommt iNan

zunächst nıcht umhın, zwischen Rassen- un Min-len akzeptiert MNan das Faktum, nımmt INa  — hin,
daß die für diese Stipendiaten aufgewandten Mittel derheitenproblemen Nau unterscheiden, hat
nicht iıhren eigentlichen Zwecken dienen. sich hiler doch das Vorurteil bereits in der Termino-

oglie eingenistet. Natürlich sind alle Rassenpfo-
emeucCh Minderheitenprobleme, ber xibt vieleDie Akzeleration der (yeschichte Minderheitenprobleme, die nıchts mit Rasse

Die ersten Erkenntnisse könnte iMa  - also folgen- tune So sind die SOg eENaNNLEN «rassısch Ver:
dermaßen 7zusammenfassen: Die HC entstandenen olgten » der vetschiedenen «Wiedergutmachungs-
oder frisch verschärften on lassen sich auf TESELZE »} in Wirklichkeit Angehörige einer verfolg
ganz bestimmte, erkennbare Ursachen Zzurückver- en Minderheit auf die en trifit dies sicher Z
folgen, diese umschließen natürlich Residuen der selbst die Nürnberger (Gesetze tutzen sich nicht
alten Antagonismen, mit diesen identisch sind S1e auf rassısche erkmale, entscheidend WL die I Oon-
jedoch keinesfalls Des weiteren: die einzelnen Ur- fessionelle Vorgeschichte, und die Wissenschaftler
sachen sind autochthon, voneinander unabhängig; sind sich heute ein1ig, daß das Wort 1m statisch-
nıcht voneinander unabhängig sind ber die A4ANO- genetischen Sinn 1im Dritten Reich sprach mal da
MHIG11 elbst, s1e stehen in dauernder Wechselwir- VO CC reinerbigen Anlagen» auf die Juden nicht

angewandt werden kann. uch ist die Rassenfragekung Es erg1bt sich 11U die rage, ob nıcht be1
Yallz verschiedenen Ursachen doch ein geme1lnsa- keinesfalls das uralte ema, als die mMall s1e CN

hinstellt Der britische Staatsmann und Histo-HS: Faktor vorhanden ISE. der die immer gefähr-
licher werdende Virulenz erklärt! uch muß iNna  - riker Lord Brice hat mit Recht darauf hingewlesen,
sich über die Unterschiede der Erscheinungen daß VOLTL der Französischen Revolution kaum in
selbst klar werden. Versucht 1114  — die efrs rage einem Land ein bewußtes Rassenempfinden gecgC

beantworten, stOßt INa  - bald auf die mMI1t der ben hat iIMan sah siıch nıcht 1in «ethnologischen Be-

Intensivierung der on paralle: verlaufende, orifien». Die Grundlage dieser Auffassung
immer raschere Veränderung der technischen und wurde TYST 1m 19 Jahrhundert gelegt Damals kam

der verhängnisvollen Vermischung ethnolo-produktionsmäßigen Gegebenheiten. Der Ver-
MC ist naheliegend, daß die Anpassungsfähigkeit ischer und linguistischer Gedankengänge, schrieb
des Menschen überfordert wird;: nachzuwelisen Gobineau se1n vierbändiges erk über die Un-
ware natürlich oD, und WE ja auf welche Weise, gleichheit der menschlichen Rassen, machte sich
diese Überforderung, dieser dauernde wang der Einfluß Houston Stewart Chamberlains be:
Improvisation, die Ex1istenz 1n ständiger Auflösung merkbar, wurde in Amerika der Ku-Klux-Klan be-
und (9]  ofrmung, die on tragisch steigert. gründet Der historischen Gerechtigkeit halber

Festzustehen scheint abei, daß immer dann, MU. hinzugefügt werden, daß sich die geistigen
Wenn die Akzeleration der essentiellen orgänge Väter des Rassısmus VO dem tiefen, schrecklichen

Absturz, den ihre Lehren und Ansichten mitver-VO der seelischen Konstitution nıiıcht mehr ichtig
verarbeitet werden kann, ngs entsteht: unbe- ursachen sollten, keine Vorstellung gemacht haben.

266



+{ *

n

RASSEN- UND MINDERHEITENFRAGEN
Ist die erste Hälfte des Jahrhunderts durch die- Abneigung das «Unerfreuliche» in Literatur,
SCII1 Prozeß der Verflachung, Vulgarisierung und Publizistik UuUSW. verbunden ist Klingt das Wort
Brutalisierung gekennzeichnet, steht die 7weite «Minderheitenfrage» vielleicht harmlos, daß
Hälfte des akulums 1m Zeichen einer die Interessenschwelle relatıv hoch ist, so verbin-
Reziprozität: Dem primären Rassısmus tritt 11U  — den sich mi1it dem Begriff « Rassenfrage», « Rassen-
ein sekundärer9 dem Mythos VO oben konflikt» die Erinnerung die Lektion des (Grau-
der VO'  - unten, -Whıite Supremacy» wıird VO sigen und Furchtbaren, die 1Nall hinter siıch gebrac
CePower » konfrontiert, anstelle der in Kuropa hat, besonders altere Menschen weisen dar-
hochgekommenen Vorstellung einer ariıschen Her- auf hin, daß s1e «mit all dem» nıchts fun hatten,

entwickelt sich 11U 1n Amerika die MOT- sich aber uch nıcht damit befassen möchten. Wer-
te. ung VO schwarzen Mannn als dem Träger der den dann Fragen dieser Art doch in die Diskussion
eigentlichen Kultur, der Herrenattitude des we1ißen einbezogen, zeigen Tabuisierung und Bequemlich-
Ra] egegnet 1in Asten die farbige Arroganz, und keit des erzens 1ne HCC Facette; 1111l verläßt
eines ages INa das Sekundärphänomen, also der sich auf die sogenannten Sachverständigen oder
Rassısmus VO  — unten, das bedeutendere bel se1n. ganz eintach auf die, die «dort afen>» oder «dort

leben», ohne sich arüber Rechenschaft geben,
Einstellung R Rassen- und Minderheitenfragen daß 1114A1l abeli, Ww1e etiwa im Südafrikas, immer

auf Vertreter einer bestimmten chicht trifft, die
Ohne ein Verständnis, ohne ein ingehen auf die notabene das Problem gyal nıcht in seiner (Gesamt-
NEUE Problematik der Rassen- und Minderheiten- heit erfassen versuchen, sondern aus einer be-
fragen 1st ine richtige Reaktion AaUS christlicher stimmten Interessenlage heraus argumentleren.
1C heraus 11Ur mehr schwer darzustellen. DIie Lokale Einsichten un Beobachtungen erwelisen
Extremsituation ist ınfach un: überschaubar: sich ja gerade be1 olchen Fragen als ergan-
Wenn das Haus des aCcC  afn, der einer be- zungsbedürftig. Wer 1in den Südstaaten der USA
stimmten Minderheitengruppe gehört, 1n TAanı gereist ist oder mMI1t Südstaatlern gesprochen hat,
gesteckt un:! ihm selbst das Leben IM}WC1- kennt beispielsweise den ypus des aufgeklärten,
den soll, wird kaum Zweifel geben und das, her liıberalen als rassistisch eingestellten Bürgers,

der recht eindrücklich darauf hinweist, daß «InWas inNnan tut, wıird weniger VO theoretischen ber-
legungen als VO den physischen Möglıchkeiten, sel1ner tadt» oder «seinem Gebiet» durchaus har-
der Bereitschaft Z Hero1ismus oder der Rück- monisch zugegangcl ist und 1114A1l Spannungen
sicht auf andere Personen, etwa der eigenen Famiuilie, 7zw1ischen Weiß und chwarz nıcht ekannt habe,
bestimmt werden. ber jeder solche Extremfall ist bis ben den Demonstrationen gekommen sel,
Nur das Endglied einer rlesigen Kette VO  - and- bis diese Jungen «Unruhestifter » (freedom figthers
lungen und UnterlasSUNSCIH, und b weiter Nal diese USW.) aufgetaucht selen uUSW. Die Korrektheit die-
Kette VO:  } dem furc  aren Ereign1s zurückverfol- SCT Beobachtung Mu. in den me1listen Fällen gyat

nıcht bezweifelt werden, LLUL welst das rgebnis derJCn würde ein Vorgang, der natürlich nicht linear
gedacht werden kann desto ambivalenter würden Meinungsbefragungen uch 1n den Südstaaten e1n-
einem die Alternativen erscheinen, desto fraglicher deutig darauf hin, daß die als anfechtbar empfun-
die Entscheidungen, desto häufiger stieße 1Nall auf dene Aktivıtät doch ine Veränderung der allge-
Situationen, in denen iNall scheinbar oder me1inen Ansicht, einen Z Normalisierung
teagleren könnte, während 1iNa:  5 1n Wiırklichkeit des Verhältnisses hin bewirkt
bereits für die Regression Parte1 ergrifien hat. Es gehört der Eigentümlichkeit dieser KEr-

Tatsächlich sind die relatıv äufig, 1n denen scheinungen, daß lokale Erfahrungen anders akzen-
Man mit der Problematik VO Minderheiten und tulert sind als regionale, der Prozeß der Normalıi-
Rassenfragen VELEFAUT; feststellen mulss, daß christ- sierung au oft über 1ne Provokatıon des
ich eingestellte Menschen bedenkliche Ansıchten Radikalismus, der sich 1in einem etzten Aufflackern

verbraucht und diskreditiert. en WI1r hiervertreten, zumindest aber 1ne geEWlsse Unsicher-
heit den Tag even: daß in  - befürchten muß, noch mit allgemeinen «Abwehrmechanismen»
S1e würden sich auf die Dauer nıcht allen Gefähr- tun, die be1 dem Agnostiker ebenso anzutrefien se1n
dungen egenüber immun erwelsen. Die Ursachen mOögen, w1e be1 dem Gläubigen, ist der Z weifel

der eigenen, christlichen Vergangenheit sicherhaben schr verschiedenen lefgang; ist al nicht
leicht, S1e freizulegen. Zunächst stOÖ[(St mMan el ein spezifisches Phänomen. Friedrich Heers

auf Überreste der alten Tabutisierung, die mM1t der fangreiches Werk «CGottes Erste Liebe» (München
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1967) hat Ja das ema nıcht 1G  e aufgegrifien, die Rassisten VeErLLEICN WwWwW25S ist dann”? Diese
WAar schon vorher 1m espräch; Argumente dieses rage ist natürlich niıcht NUur VO  } theoretischem
Gedankenkreises sind immer wieder aufgetaucht, Interesse, uch die richtige Einstellung jedes Kın-
ihre Zusammenfassung und Systematisierung „elnen äng in1t einer Deutung der primären Ur-
scheint die tmosphäre her bereinigt als vergiftet sachenC:Hier ber en WIr mit einer
en eht INa  ®} indes nıiıcht VO der Kıirchen- Reihe Talz banaler, nıcht weiliter dämonischer

Kigenschaften tun, die unls isoliert en eigengeschichte, sondern VO den Minderheitenproble-
HA  5 auUSs, erg1bt sich natürlich ine andere rund- sind, VO denen WI1r u11l uch ohne welteres
situation, schon allein deshalb, weil einem dann ein nicht befreien Yönnen: das Unbehagen Unge-
schr reiches Vergleichungsmateria. AUS dem Ver- wohnten (Spiegelbild der Freude Gewohnten,

die den Begriff «Heim», «He1mat» USW. erwähnen),breitungsgebiet anderer Religionen ZU1 Verfügung
steht Ks regt schon Z Nachdenklic  eit a daß die Verstimmung über Laute, die einem keinen
ine der großen Minderheitentragödien unNseIeCcI Sinn ergeben, der erdac anderer Wertbegrifte,

die Furcht VOL einer wirtschaftlichen Konkurrenze1lt Ss1e ereignete sich nach der Teilung Indiens
7wischen Hindus und Moslems wel Relig1ions- (Spiegelbild wieder der orge das eigene AÄus:
gemeinschaften involvierte, die 1n ihrer anNzcCH kommen, orge die Familie USW.). Hıer mischt
Konzeption wenig nla für solche Katastrophen sich Rationales mi1t Irrationalem auf 1ne Weise, die
des Fanatismus geben scheinen. Den Hinduls- 11UfF ine Kenntni1s der Vorgeschichte
M UuS kannn in  - als einen toleranten, rel1g1ös getOnN- deuten könnte: Schematisch dargestellt, muß ja
ten Schwebezustand verstehen. Joseph Mason hat SEWESECNHN se1in, daß der Zusammenschluß einer
VO ihm festgestellt: C Er geradezu ab, sich yröberen Gruppe wahrscheinlich den Ausschluß

W Individuen anderer Gruppen bedingt, schlie:definieren; ohl xibt 1n allgemeiner hinduisti1-
scher e ein etztes Etwas, e Realität diesen Ben sich dann weltere Gruppen T  ‚9 wird
gemeinsamen Wahrheitsbesitz ber 1in ein <«Dies> der Abstoßungsmechanismus rückgebildet, ber
und «Das) zerlegen wollen, widerspricht dem ist nicht S daß seine unktionen ausnahmslos C1-

innersten Wesen des Hinduismus, für ıh bleibt Ööschen In en Rassen- un Minderheitenkon-
der Mensch wesenhaft und 1in ewegung, ENT- Aikten werden Iso Mechanismen eines früheren
sprechend dem Gesetz des (Karma), das endlos ist.» Entwicklungszustandes ühlbar, die sich mit völlig

ber uch die mohammedanische eligion hat rationalen Beobachtungen verbinden, w1e daß der
sich in dem dem katastrophalen Ere1ign1s OL4LdUuS- Neuankömmling 1m Erwerbsleben ine besondere
gehenden Zeitraum durchaus 1n der ichtung Tüchtigkeit den Tag leot; die dem Alteingeses-
jener Toleranz bewegt, die in der Zweiten Sure des unbehaglich oder gefährlich ist Es ist wich-
Korans formuliert wurde: «In der eligion soll t1g, auf diese recht typische Verbindung hinzu-
keinen wang geben, aAus sich selbst unterscheidet welsen, we1l INa  m gegenwärtig un Umständen
sich die anrheı V Irrtum.» Es nicht dazu neligt, jede Beobachtung, die mi1t einem nNCDAa-
schwer, die Lehre AaAUS der kommunalen ragödie tiven Vorzeichen versehen ist, dem VorurteıilZ

schreiben.auf dem indischen ubkontinent zıehen, welst ja
das übrige Beweismatert1al in derselben ichtung: SO wurde in einer Untersuchung über die (ast-
Der Konflikt ist tief unter dem Religiösen angesie- arbeiter in Deutschland die rage gestellt, ob die
delt, nımmMt VO der eweils herrschenden KOon- Neuankömmlinge nıcht «TULC  Ar laut» seien;
tession gewlsse Außerlichkeiten, bestimmte Ze1- iNa:  - CWanNn den iIndruc daß ine ejahung der
chen, Gesten, Formulierungen und egenden d rage die Finweisung 1nNs Grenzgebiet des Vor
aber die Verbindung 7wischen dem rohen Primär- urteils nach sich 71iehen würde. ber mM1t dem Vortr:

un: seiner relig1ösen Verfremdung bleibt urteil scheint hier 11UL das Umgangswort «Furcht-
als Aufpfropfung erkenntlich, ine wirkliche bar» verbunden sein vielleicht sind nämlich

Verschmelzung kannn nıcht statthinden. Gastarbeiter wirklich lauter, fröhlicher, unbe-
Von diesen Überlegungen über den Zusammen- schwerter als die Meinungsbefrager und Meinungs-

hang 7wischen « Religion» und « Minderheiten- befragten.
fragen» die aufgezeigte Überlagerung relativiert Dize Perfektion der T’oleranznatürlich die Verantwortung nıiıcht ist 11Ur mehr
ein chritt 7ABüE Erörterung der grundlegenden Uis- Ist 111411l sich der Vorgeschichte bewußt, halt manl

sachen. Ist das Relig1öse nicht, ist uch die sich OC ugen, daß die Eigenschaften, die sich
Rasse nıcht un: diese Auffassung könnten ja T Minderheiten mobilisieren lassen, sehr VGL

368



RASSEN- UN MINDERHEITENFRAGEN

breitete, banale und keinesfalls besonders dämo- och schlimmer wıird freilich, wenn nıcht al-
nische Eigenschaften sind, die sich, 1n den VOCOILI- lein das Vorurteil übersehen wird, sondern in  -

schiedensten Kombinationen und Intensitätsgra- bereits konkrete Umstände, die nach einiger eit
den, bei fast allen Menschen entdecken lassen, be- das Vorurteil kräftig aufladen mussen, nicht ZU

Kenntnis nehmen 11l Die Art, w1e sich 1in rToß-oreift ma  n des weiteren, daß 11UL der ungeheure
kollektive Multiplikator die verbilligte Aggression britannien das Farbigenproblem entwickelte, 1St
in den ausgefahrenen Bahnen alter Scheußlichkei- eın eispie für diese Verhaltensweise un:!
ten entfesselt, wıird INa  - 1ne welitere Fehlerquelle das, Was SI verursacht. Solange London über ein
entdecken und vermeiden: Sind Gleichgültigkeit, gewaltiges, arbiges Imperium gebot, konnte der
das Bestreben sich abzuwenden, die Verantwor- durchschnittliche Brite seine Tage beschließen,
tung anderen überlassen, sich ohne eigenes Be- ohne JC einen Mannn mMi1t dunkler Hautfarbe gesehen
mühen fragwürdigen Kxperten oder politischen en Als siıch aber das Imperium 1n ein «Com-
Weggefährten aAnzuverirauen das ine Übel, <1ibt monwealth » verwandelte, VO dem bald erken-
6S auf dem anderen Ende der ala den überste1- LiCH WAalL, daß ine Übergangslösung darstellt
gef) ten Purismus, iNe ar geistigen Hochmutes, und der Auflösung zustrebe, äanderte sich das Der
eine Unduldsamketi 1m Dienste der Duldsamkeit, « British Nationality Act» des Jahres 1948 stellte
die mit der «Demut» niıcht mehr vereinen ist die Bewohner des Commonwealth den Engländern
Wahrscheinlich mu inNnan sich elbst, ehe in  - uUuL- gleich; aD nicht einmal ine Methode, erfas-
teilen, verstehen un!: wıirken kann, als potentiellen SCI, w1ie viele Menschen L1LU  } einströmten. WT

die farbige Kolonie auf o angewachsen, abAggressof begreifen, als latenten Störer des kom-
munalen Friedens, ohne diese innere ( Selbstbezich- 195 ) wurde gezählt, ab 1962 Kontrollen einge-
tigung» äßt sich keine Position beziehen, die wıirk- 1965 estand bereits die Bevölkerung
ich gesichert 1st und sich mitten 1im enbewährt;: S Aaus arbigen, VOLI Ende des Jahrhunderts
hieret das «wIıie dich selbst» ine WEUG Dimen- wird das Problem die Proportion des amerikanı-
s1on. Tatsächlich haftet der realitätsfernen Toleranz- schen aNSCHNOMMUIMN! haben. ber die I erste

ideologie oft eEeLWAaSs Fiktives d} das schwer 24SsEe hat 111411 siıch wen1g damit beschäftigt fest-
verbergen ist und selbst be1 ngrifien au der zustellen, WAas die Einwanderung für TODleme mi1t

Primitivsphäre, mi1t wenigen immer wieder- sich brachte, W AasS 1in den chulen, Wohnvitierteln und
kehrenden Schablonen gearbeitet wird, das Kon- Arbeitsplätzen sich tatsächlich abspielte. Selbst die
strulerte preisg1bt. Aufdieberühmte rage «Würde Führer der Gewerkschaften, die gewubht haben

mussen, W4S sich drunten 1m Fußvolk ereignete,S1e freuen, WE Ihre eigene Tochter eineneger
Zzu Manne nähme » ist beispielsweise das blanke hüllten sich in Gemeinplätze des Purismus. Nun
« Ja» des Purismus nicht schr überzeugend. Man ber verläßt ine (GGeneration arbiger Engländer
macht dem Vorurteil keinerlei Konzessionen,W die Schule, und der Parlamentarische Staatssekretär
Inan seine Existenz Z Kenntnis niımmt, WEECI1I11) 111411 1m Innenministerium, 1n dessen besondere Verant-
die Welt ZuUr Kenntnis nımmt, 1in der sich AaUS- wortung die Eingliederung der Einwanderer fällt,
gebreitet hat un 1n der die ißgunst einer Ge- mußte apıdar feststellen: « Wenn u1ls nıcht ZC-
meinschaft, auf die 11Nall sSschlıelslic. angewlesen ist, lingt, die Infrastruktur chaften und WSEITG Pro-
die Glückschancen einer Verbindung dieser Art eme lösen, mussen WIr der Gefahr eines wel-
VO:  e} vornherein reduziert, Te1LC nicht auf den Ben Rassenhasses und einer schwarzen anz 1Ns
Nullpunkt reduziert, ber immerhin reduziert, Auge sehen. » Das ist Iso die Konsequenz jahre-
daß die vorgegebene Freude LLULL bedeuten könnte, langen Schweigens, während dessen jeder, der Be-
daß Inan mMI1t einer gewissen Genugtuung das Indi1- denken votbrachte, Quoten einführen wollte und
Vidualschicksal, un noch dazu ein nahestehendes, die ewegung unfer Kontrolle bringen VOLI-
in ine bestimmte Ideologie hineinstellt, we1l suchte, prior1 als Rassıst verdächtigt werden

konnte. Die Labour Party, die seinerzeit deneinem da paßit, Was 1m Grunde nicht eben human
1St. Bemühte 11a  a sich, der bösartigen rage einen «Commonwealth Immigrants Act» als diskriminie-
CLWAS vernünftigeren Inhalt geben, müußte end gebrandmarkt hatte, wendet ihn heute selbst-
InNan nach Widerstand oder Unterstützung fragen, verständlich selbst a weil s1e inzwischen einge-
nach dem Ausmaß Identifikation der Manl, sehen hat, welche Konsequenzen für den inneren
die Wahl einmal getroflen, ahıg ware, dem Aus- Frieden ein weilitereruzug VO  H arbigen be1 gleich-
maß Je und Verständnis schließlich, das iNall zeitigem Ansteigen der Arbeitslosenziftern en
sich würde. müßte Betrachtet 1iNall die ahe und erbunden-
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heit 7zwischen England un: Kuropa, hält in  m sich schichte Beispiele entdecken lassen, kann weder
VOL ugen, daß Indien und Pakistan ihren Konflikt nla DA ULE Entmutigung se1in och VO Versuchen
nicht in Oxford oder Brighton, sondern 1n asch- dispensieren, 1n u1Llscfifen agen einen Anfang
kent geregelt aben, mu INa  - sich Janz natur- machen und andere Wege gehen als die bis
licherweise fragen, ob sich nicht der gebildete KEin- her eingeschlagenen. Überblickt INa  } die isheri-
wanderer aus chweden, der Schweiz, Spanien SCI Lösungsversuche sOwl1e die bisher entwickel-
oder Österreich als «diskriminiert» betrachten ten ethoden mitmenschlicher Beziehungen,
muß, WEECI1111 jJahrelang auf seine Naturalisation fällt sofort auf, daß INa  - 1m allgemeinen 1L1U1 ZW1-
warten muß, während ein Analphabet AUS dem schen Ghetto un: vollständiger Assimilation wäh-
Punyab, ein Fischer AUS Ceylon oder ein Bauer AUS len konnte; WAaTr in  } Iso Ghetto und
Madras uch heute noch wenige Monate ach se1- Apartheid, mußte INa  - logischerweise für die voll:
GT Ankunft in England das aktıve un passıve ständige Preisgabe des Ererbten und Überkomme-
Wahlrecht ausüben un: sich als gleichberechtigter LCM se1n; Minderheiten 11, gesehen, 11UTL

Bürger ‚WAar nicht fühlen, ber ausgeben kann! Übergangsstadien, die 72008 ITrennung oder Fustion
Ist iMa  z AT Ansicht gekommen, daß sich die führen mußten. Als die amer1ikanische Regierung

christliche Kinstellung Rassen- un Minder- 1n einer der grolimütigsten Aktionen ihrer Kin-
heitenfragen auf 1ine differenzierte, realistische un: wanderungspolitik Zehntausende geflüchteter Un:
den jeweiligen egebenheiten angepaßte Weise Dakl in der Operation «Sate Haven» über den
aus dem ot der Nächstenliebe ableitet und daß antı brachte, geschah dies einer gewissen

hiebe1 nicht 1im Sinne dieses Gebotes se1n kann, Reserve, die INa  - 1n den Staaten gegenüber dem
dogmatischen Maximalforderungen nachzuleben, ungatischen Einwanderer den Tag Jegt; CS

während eın wirklicher Friede 11Ur auf evolut10- wird ihm eoder Unrecht, das kann hier
nare Weise sichergestellt werden kann, erg1bt nicht untersucht werden vorgeworfen, daß all
sich l ine weIıitere rage Können WIr u1nls mi1it zusehr seinen nationalen Kigenschaften festhalte,
der Verhütung VO  - Katastrophen zufriedengebén, das ungarische 10m als Z7welite Sprache beibehalte
genugt Zur Milderung erbarmungsloser Zn mMan tri1fit drüben manchmal ungarisch sprechende
stände, w1€e S1e sich in vielen Lebensgebieten 1n ED WAS die Behauptung augenfällig demon:-
Südafrika eingespielt aben, beizutragen, reicht striert CIZO nıcht rasch einem hundert
AaUS, die Spannungen studieren, die sich 11U  - prozentigen Amerikaner werde. Die englische Kin-
jeden Sommer mM1t erschreckender Regelmäßigkeit stellung gegenüber dem arbigen ist da ELtwAa: difte-
in den Vereinigten Staaten einstellen, die so7z1alen renzierter WAar 1114  S VOo «Integration»,
Übel beseitigen, aus denen S1e erwachsen,; und also ein sich Anpassen Gesetze und Konventi10-
bürgerkriegsähnliche Zustände hintanzuhalten ” Ist NCMN, ordert ber nicht gleichzeitig die völlige SS1-
all das, wichtig natürlich Ise nıchtZ gleichen milation, teils aus der Erkenntnis heraus, daß mMall
eit wieder wen1g ” Es ist 1ne merkwürdige mMi1t Mitgliedern sehr alter Kulturen tun hat,
Tatsache, daß die Vorstellung eines Gastvolkes deren Wert nıcht der wirtschaftlichen Leistungs-
über die Position einer Minderheit 1m gesellschaft- fähigkeit 1m gegenwärtigen Augenblick allein g€
lichen Gefüge me1ist VO vornherein festzustehen INECSSCIMH werden kann, teils AaUS der Einsicht 1N die
scheint und wenig variabel ist; Beschwerden WC1I- eigene nationale Prägung, das Werk VO  — Jahrhun-
den ZUf Kenntnis IIN  9 auf hartnäckiges derten, das nicht ohne acnte1 in einem «biolo-
Drängen unter Umständen O” Verbesserungen gischen Augenblick» imitiert werden kann. Man
eingeführt, ohne daß sich das gyrundsätzliche Kon- könnte diese Haltung als ine Vorstute jenem
zepL verändert oder eın schöpferisches eu-beden- Pluralismus ansehen, VO dem 1in der amerikan!-
ken der Relation anhebt. Wer 1n der eiligenchrift schen Literatur dem ema 1n etzter eit immer
einigermaßen bewandert ist, in der 1el VO häufiger die Rede ist. Demzufolge wird mal viel-
Minderheiten und dem, WAas S1e erdulden aben, leicht uch 1n den Staaten künftig nıcht mehr die
die Rede ist, 7zwı1ischen dem «Auszug der Juden» volle Preisgabe bisheriger Identitäten verlangen, ja
und der Erzählung \VAC@) C Barmherzigen Samariter )» aßt sich denken, daß eines ages die historischen
individuelles un: kollektives Minderheitenschick- und nationalen Erinnerungen, die iNall sich bisher
sal dargestellt und Verhaltensweisen exemplifiziert 1LUr als folkloristische Girlanden hat gefallen lassen,
werden, der we1ß, daß dieses Phänomen uralt als Bereicherung der He1imat verstanden
ist. ber die Tatsache, daß die Erscheinung sechr werden. Es ware ein kühnes Konzept, denn die his-
alt ist un sich bereits 1in der vorbiblischen Ge- her gemachten Erfahrungen scheinen tatsächlich
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beweisen, daß die vollständige Assimilation Zweisprachigkeit gehören würde, der Nan sich
störungsfrelesten funktioniert. Vergessen und über- 11U' 1m Gebiete des heutigen Jugoslawien, SCNAaUCL
sehen wird dabei, daß der Identitätsverlust, der 1m slowenisch-ungarischen Grenzgebiet durch-
nach außen oft die Form einer Konfronta- hat) 1Ur ine der Möglichkeiten, Nat1o-
t1on annımmt, ein schmerzlicher, schädigender und nalitäten- und Minderheitenprobleme schöpfer1-
STAaUSaMCT Vorgang ist, ein Vorgang, dem vielerlei scher gestalten, als bisher geschehen 1st. ber
Nachteile anhaften, die in  } 11UI eshalb nicht reg1- dort, INa  - einen Anfang machen würde, könnte
striert, we1il das auf diese Weise Gestörte, Irritierte sich einmal auch 1ne «Kettenreaktion des Guten»
und irrational Gewordene 1n die große nationale einstellen 5 die Nächstenliebe ist 1ne in em Maß(3
Summe eingeht; stoßen WI1r dort auf Hektik, Un- schöpferische ra gilt NUur, S1e freizulegen, ihr
sicherheit, Reaktion Kurzschlüssen un anl irgendein Wirkungsfeld einzuräumen, s1e 1n CcCANhON-

eit sich entfalten lassen.Unausgeglichenheit un:! Neigung Wahnvorstel-
lungen, äaßt sich nıiıcht mehr nachweisen, auf wel-
che Preisgabe 1m einzelnen das zurückzuführen ist.

MUSULINGelänge wenigstens, Vorstutfen des ural1ıs-
INUS verwirklichen, ware bereits viel g  9 Geboren 2. August 1916 in Wien, Katholik, ist diplomierter

Ingenteur, Schriftsteller und Journalist, itglie« der Verlagsleitungviel erreicht. FE ist der hier sk1i77z1i1erte uraxa- des Fritz Molden Verlags (Wien), 958-1962 Leitartikler der Neuen
lismus (zu dem un anderem die Toleran-z der undschau.

aße «allgemeine Sexualisierung » breit emacht
hat Dies gilt nıcht Ur für die Reklame äßtGunter Struck sich ja ebenso beobachten, w1e uch intimeres DG-
schlechtliches Verhalten den Raum der ()ffentlich-SCX aın moralıty keit mehr und mehr durchdringt. Dieses Phänomen
hat einen tiefgreifenden anthropologischen Hınter-Resignation oder Auftrag ” grund, in dem soziologische und psychologische
Aspekte CLE verflochten Ss1nd. Das Phäiänomen
<< ex-Welley» ist also außerst komplexer Natur

Versucht inNnan unbefangen durch irgendeine 'u1O- Die einen SCI, das habe «alles 11UX mi1t Ge-
päische Großstadt gehen, werden einem die schäft» u  =) Die anderen behaupten, daß sich

ausschließlich ine besondere Art VO Kunstzahlreichen Darstellungen mehr oder weniger be-
kleideter menschlicher Gestalten auf akaten, handle 1eder andere me1inen, «Sex-Welley» se1
Kinoreklamen und 1n Auslagen „ahlreicher (Ge- der uSdruc psychoanalytisch deutbarer Vor-
chäfte nicht entgehen. der 1C auf Film- der Kultur der Gegenwart. Anderseılits CI-

en WIr, daß ein nıcht geringer 'Teıl der Men:-reklamen, springen 1te 1in die ugen w1e zn

« F’rivole zele» («ein Knüller VO. geballter schen diesem Phänomen rAat- und hilflos NS
übersteht. Kaum ein Erwachsener wird VO  — die-Erotik»), « Verbotene elt» («Geheimnisse scham-
SC Phänomen völlig unberührt leiben VO denlos und freimütig gezeigt») und viele ähnliche

Buchhandelsgeschäfte zeigen 1n ihren Auslagen Jugendlichen oder Heranwachsenden ganz
«Pikante Literatur», die £rüher als «Pornographie» schweigen.
das Licht der ÖOÖffentlichkeit scheute. Was 157 ( SEX- »}Bedeutet 1es ber schon die viel zitierte «Sex-
Welley»? Machen die me1ist wenig bekleideten Vordergründig könnte in  - das Phänomen be-
Mädchen auf den Titelseiten der öffentlich aNZC- zeichnen als die herrschende ode einer plakatier-
priesenen Ilustrierten bereits das aus, wWwWas gemeln- ten Zurschaustellung des menschlichen KöÖörpers
hin «Sex-Welley heißt? (vorwiegend des weiblichen), wobel der Zweck

Der dahinter steckenden Problematik wird ohl verfolgt wird, bestimmte Emotionen 1m Betrachter
nicht gerecht, WT vordergründig argumentiert. wecken. el handelt sich niıcht ine

Niemand bestreitet ernstlich, daß sich im opti- Darstellung des menschlichen (vorwiegend des
schen Bereich der ÖOÖfentlichkeit in zunehmendem weiblichen) KöÖrpers, Ww1€E «frei VO  - Gott TC-
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